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"seit Hawks" gegen
S~Boot "Sperber"

Zwei-Stunden-Besuch des Inspekteurs auf Helgoland
.l~~!wi I hel m s h ave n. Abschiei nehmen von jahrela~gen G~pfIQgen.

heiten und Dienstobliegenheite, n ist auch für einen hohen MarineOf!1.,z.!JI~err",
der In den Ruhestand tritt, eine Herz und Gefühl bewegende Ange~~~_1
heltl Wer gestern nachmittag"dem scheidenden Inspekteur der t1'qjI:f1~,
VIzeadmiral Frledrich Oskar Ruge, beim Verlassen des Schnellbootes
,,$p,rber" In die Au,gefl"l:),liGktelder sah hinte~ der vorbildli~en selde-
tischen Haltun~ doCl1?l&ii-"en~Schimmervon Traurigkeit, hervorge~ufen
vielleicht durch 'den ,'illljitlii!ll"'sanktionierten Verzicht, auf all jenes, was
im privaten und' dlenstif4~j,~.e'reich "etnes Rangträgers bislang zur

Tagesordnung gehörte.
, I!." ;- t."

1111111111111I111111111111111111111111I1111I111111111111I11111I1111111I11111111I11I111I111111I1 Wje ~fOrbunden sich Friedrich Ruqe
mit denIn Wilhelmshaven stationierten
Marlneejnheltsn. fühlt, zeigte deutlich
die für gestern angesetzte Besuchsfahrt
nacb Helgoland, die zweifellos die
letzte offizielle Dienstreise des Inspek-
teurs war. Wenn es vielleicht auch kein
leichter Abschied war, so doch jeden-
falls ein .sdmeller! Denn vnicht einmal'
zwei Stunden brauchte das Schnellboot
"Sperber" unter seinem' 'Kommandan-
ten, Kapitänleutnant Rossmann, um
von der 1. Einfahrt bis in den Helgo-
länderHafen zu 'kommen. Im Gefolge
des Schiffes befanden sich .Habicht"
und .Condor", tetzterezlIsät;zIicb be-
seht mit jugendlichen Gästen, die einer
Einladung des 2, Schnellbootgeschwa-
ders qefolqtwaren ..

Auch fliegende Einheiten der Ma-
rine 'nahmen die Helqolandfahrt des
Vizeadmdrals, zum Anlaß, noch einmal
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Unter dem 'Seitepteifen d,il's' Bootsmannsmaaten der, Wache
Vlzeadmiral Ruge das ScnneHboot

,I'

"gattenkapitäh Meyering; stattete Vize-
admiral Priedrids Ruge ,dp.nn dem PIel-
go länder BürgermeisterRickmers einen'
Abschiedsbesuch ab. 'Per Inspekteur
der Marine erhielt aus-der Hand von



aes Schiffes befanaen sidi "Habicht" -,· ••••_,..wc""" ••••••;o;,''',''''''''",'''''',',':''',','''',·,..,., .
und '"Condor", letztere zusätzlich be- Unter dem Seitepfeifen des Bootsmann
setzt mit jugendlichen Gästen, die einer Vizeadmiral Ruge das Scbnellboot
Einladung des 2, 'Schnellbootgeschwa-
ders gefolgt waren. gattenkapitän Meyerinq, stattete Vize-

Auch fliegende Einheiten der Ma- admiral Friedrich, Ruge dann dem Hel-
rine nahmen die Helgolandfahrt des goländer Bürgermeister Rickmers einen
Vizeadmirals zum Anlaß, noch einmal Abschiedsbesuch ab. Der Inspekteur
vor ihrem Kommandeur zu dernon- der Marine erhielt aus der Hand von
strieren. Vom Flugplatz Jagel.in Hol- Bürgermeister Rickmers ein wertvolles
stein aus waren mehr als ein Dutzend Buch als Geschenk des Rates und der
"Mühlen" ,g~startet,' darunter auch Verwaltung der Insel "und trug sich
eine Staffel" ea-Hawks", die muster- anschließend in das Goldene Buch ein.
gültige el wiffe gegen die mit 24 Ein Essen der dreä, 0tf!ziere und des
Knoten' e durchpflrligenden S- Ratsvorsitzenden beeJ;):(leleden letzten
Boote on Sdrilhq-Reede bis offiziellen Inselaufenthält von Väze-
fünf Meil' . Helgoland stießen die admiral Ruqe, der sidi Vorher noch
Marine-Düsen äger immer wieder auf kurz die Inselanlagen, den alten Flak-
die drei Schiffe herab, deren Besatzun- turm und das Aquarium angesehen
gen beim Gesdiützexerzteren .und .hatte.
'Flugabwehr" manöverrnäßig übt n. Auf der Rrückfah'rt taueM'en, über
Beim He1goIand-Feuerschiff wackelten 'den drei Schiffen" noch einmal 'drei'
die "Sea-Hawks" noch einmal mit den Marinejäger auf, die den Scfmellboo-
Tragflächen und kehrten dann zu ihrem ten einige Meilen das Geleit gaben.'
Stützpunkt zurück. Nach dem Einschleusen in der 1. Ein-

In Begleitung von Kapitän zur See fahrt verließ dann Vize admiral Ruge
Thema, dem Wilhelmshavener Stütz- die "Sperber" und verabschiedete sich
punktkommandanten, und dem Chef von den Offizieren, Um gleich ansdilie-
des 2. SChnellbootHeschwaders, Fre- ßend nach Emden weiterzufahren,

kommend läuft Schnellboot "Sperber"
an Bord .in die Seeschleuse ein.
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Mit Wilhelmshaven eng verbunden

Inspekteur der BUD-d
verabschied'ele sich!
Vizeadmiral Ruge trug:sich in desGoldene'Bnch ein

B/EK W i I hel m s h ave n. Vizeadmiral Ruge verabschiedete
sich dienstag in Kiel offiziell von der Bundesmarine. Einen Tag
danach startete der Inspekteur 'von der Ostsee zu einer kleinen
Abschiedsreise in die Standorte und Städte, die er vor allem in
den ersten Aufbaujahren mehrfach besuchte. Mittwochabend traf
der Admiral in Wilhelmshaven ein. Donnerstagmorgen trug er
sich im Rathau~ in das Goldene Buch der Stadt ein, fuhr an-
schlie'..:ep.~d an JlöTd eines Schnellbootes nach Helgoland und

, . 9\)' r~igtl(ßestern nachmittag nach Emden weiter.
\ t '.)r -c' :~

IrilÄmtszimmer des Oberbürger-
meisters wurde der Inspekteur von
Oberstadtdirektor Dr. S c h u man n ,
Bürgermeister Reh bei n und den
beiden Bundestagsabgeordneten des
Wahlkreises WiJ):lelmshaven-Friesland,
Johann C r a m e rund Hellmuth
Heye, begrüßt. Der+.Vater der jun-
gen Seestreitkräfte" sprach von der
Gemeinsamkeit in den Aufbau-
bemühungen der Stadt und Marine
und dankte für die erfreuliche Zu-

. . \ sammenarbeit. Die Worte, die nun
VjzeadmiraI Friedrich Ruge, der am im Goldenen Buch der Stadt stehen,
1. Oktober dieses. Jahres offiziell in bekräfti n das: "Herzlichen Dank für
d 1? h die s . usammenarbeit beim Auf-
en . u estand tritt, besuchte gestern bau' ~ 'Bundesmarine. Friedrich

Wilhelmshaven. Unser Hartog-Bild
zeigt den hohen Offizier der Bundes- Ruge, Inspekteur der Bundesmarine" .
wehr an Bord eines Marineschifies Dr. Schumann übermittelte Wil-

helmshavens Dank und erwähnte 'da-
1111I11I111I1111I11111111111111111111111111I11I1111I1111111111I111111I1111I""""""""""'· bei besonders, daß der Admiral, 'def

schließlich in seiner Funktion ais
Marine-Inspekteur auf mehreren Schul-
tern tragen mußte, so viel Verständ-
nis für die zivilen Belange und für
Wilhelmshaven gezeigt habe.

Im anschließenden Gespräch am
runden Tisch sprach Friedrich Ruge I •

von der Zukunft und den kommen-
Iden Aufgaben. Der ,;Literat im blauen
Rock" wird nicht untätig bleiben. Seine
Pläne reichen über zehn Jahre hinaus.
In seinem zivilen "Ruhestandsheim"
in Tübingen soll fleißig geschrieben
werden. "Ich werde daneben, auch im
Auftrage des Bundespresseamtes, Vor-
träge halten. Im - Kalten Krieg muß
jederseine Pension immeI'wie~er neu
vercfri!nen!" ~

ZU,:seiner letzten offi'Z'iEffien~iensi-
fahrtiauf See beqab sich VI.z~irliiir:al
Fniedrdch Ruqe Restern vOt1nitJliii,;g'an

Bord des Sdmelhboote, "Sperb·er", das
zusammen mit den S-Boolen .Habidit"
und .Condor " an der' Wilhelmsihave-
ner Flutmole festqemacht hatte, Der,
Inspekteur der Merine, der am
11. August seinen Jahresurlaub an-
tritt und sich im September in Bonn
verabschiedet, stattete der Insel Hel-
qoland einen kurzen Besuch ab. Auf
der. Insel wurden Vi$iji~~iral Ruge,
Kapttän zur See T~Q . Leiter des
Wilhelmshavener 'Ss und
Preqatterak apitän als Chef
des 2. Sdmellboo s von
Bürgermeister R i c en.
Der hohe Marmeof sich
nach einem. Rundpan Goldene'
Helgoländer Buch ein. Beim Ra<tihaus-
besuch ülberga,b Bürqermeister Rick-
mers seinem Gast ein Abschieds-
geschenk des Rates und der Ver-
waltung. Noch gestern Nachmittag
setzte Viz-eadmiral Ruge seine Be-
suchsfahrt nach Emden fort. :1
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